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Ceratizit Austria stellt in seinem Werk in 
Breitenwang in Tirol Hartmetallstäbe für 
Bohrer und Fräser für die Medizin- und 
Dentaltechnik her. Auch im Automobilbe-
reich, im Flugzeugbau und vielen anderen 
Industriezweigen kommen die Produkte des 
Tiroler Unternehmens zum Einsatz. Von der 
Pulverherstellung und Formgebung über 
das Sintern bis hin zur Finalisierung und 
Oberflächenveredelung beherrscht Cerati-
zit die gesamte Prozesskette der Fertigung. 
Nach dem Schleifen oder Trennen werden 
die Hartmetallstäbe gewaschen und müssen 
anschließend getrocknet werden. Je nach 
Beschaffenheit der produzierten Metallstä-
be hatte sich hier für Ceratizit ein Engpass 
im Fertigungsablauf eingestellt, den das ex-
pansionsorientierte Unternehmen abschaffen 
wollte. Nach dem Waschen wurden die in 
Körben befindlichen Metallstäbe mit Druck-
luft abgeblasen und anschließend auf Wär-
meplatten mit 200°C statisch getrocknet. 

Dieser Vorgang war aus mehrerlei Gründen 
unbefriedigend. Zum einen konnte mit dieser 
Art der Trocknung nicht das gesamte Port- 

folio von Ceratizit getrocknet werden. Zum 
anderen war das Arbeiten in dem für die 
Trocknung eigens eingerichteten Raum auf-
grund der großen Hitze und der Lautstärke 
durch die Druckluftabblasung nicht ideal. 
Zudem wiesen die heißen Wärmeplatten 
einen sehr hohen Energieverbrauch auf, da 
sie 24 Stunden arbeitstäglich Wärme an den 
Raum abgaben. Hinzu kam noch, dass die 
Metallstäbe nach der Trocknung so stark er-
hitzt waren, dass Mitarbeiter nur mit Hand-
schutz und unter größter Vorsicht weiter 
agieren konnten – diese Mängel galt es zu 
beseitigen. 

Versuchstrocknungen 

Über eine Internetrecherche wurde das Ti-
roler Unternehmen auf den Trocknungsan-
lagenbauer Harter Oberflächen- und Um-
welttechnik aufmerksam. Schnell stellte 
sich heraus, dass im benachbarten Werk 
Plansee, der Konzern zu dem Ceratizit 
gehört, bereits Trocknungsprojekte mit 
Trocknungsanlagen von Harter erfolgreich 

realisiert wurden. Zu Beginn eines Projekts 
bietet Harter seinen Interessenten an, die zu 
trocknenden Teile vorab im hauseigenen 
Technikum Versuchstrocknungen zu unter-
ziehen. Hierbei werden die Parameter für 
eine optimale Trocknungs-lösung bestimmt. 
Ein perfektes Zusammenspiel aus Zeit, Tem-
peratur, Feuchte, Luftgeschwindigkeit und 
Luftvolumenstrom wird dabei ermittelt und 
dient dann als Grundlage für die weitere Pla-
nung. Aus logistischen Gründen war es der 
Wunsch von Ceratizit die Versuche mittels 
einer mobilen Versuchsstation im Betrieb 
in Tirol durchzuführen. Bei den Testreihen 
zeigte sich, dass die Schwierigkeit bei den 
statisch in ihren Körben aneinander liegen-
den längeren Stäben besonders groß war. In 
solchen Fällen setzt Harter vor dem eigent-
lichen Trocknungsprozess eine spezielle Ab-
blasvorrichtung ein. Diese wird in der Regel 
mit dem Trockner kombiniert und ist immer 
druckluftfrei. Abblasung und Trocknung in 
Kombination erzielten die von Ceratizit ge-
forderten Ergebnisse. 

Durchlüftbarkeit gewährleisten

Zuallererst wurden die Körbe mit einer 
Neuerung versehen. Der Lochblechboden 
wurde zusätzlich mit kleinen halbkugelför-
migen Erhöhungen ausgestattet. Das Tiroler 
Unternehmen hat sehr unterschiedliche, an 
Größe und Beschaffenheit der Stäbe an-
gepasste Körbe im Einsatz. Entsprechend 
wurden die Körbe auch von Harter wieder 
exakt auf das spezifische Sortiment von Ce-
ratizit angepasst. Das bedeutet, dass Körbe 
für große Stäbe auch größere Ausstanzungen 
und Erhebungen haben als Körbe für Klein-
teile mit Ausstanzungen teilweise unter 1 
mm. Diese Maßnahme bewirkt, dass sich 
die Metallstäbe im Korb verhältnismäßig 
homogen verteilen und damit nicht zu dicht 
geschüttet liegen. Zudem liegen sie nicht 
vollflächig auf. Auf diese Weise ist die 
Durchlüftbarkeit der Körbe ideal. In den 
zwei vorhandenen Trocknungsräumen von 
rund 4 x 4 m steht jeweils neben der Wasch-
anlage eine Trocknungsanlage mit Rollen-
bahn. Nach dem manuellen Waschvorgang 
wird der jeweilige Korb auf die Rollenbahn 
gestellt und so in den Trockner transpor-
tiert. Auf Knopfdruck öffnet sich das Tor 
des Trockners, der Korb wird eingeschoben 
und das Tor wieder verschlossen. Das pro-
duktspezifische Programm wird gestartet. 

Trockner für  
Hartmetallstäbe
Vollständige und fleckenlose Trocknung bei nur 45°C

In Körben aneinander liegende nasse Hartmetallstäbe sind extrem 

schwer zu trocknen. Mit einer neuen Kondensationstrocknungsanlage 

kann Ceratizit wesentlich schonender, bei niedrigeren Temperaturen  

trocken und gleichzeitig von Hitze eingebrannte Flecken vermeiden.
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Der mit kleinen halbkugelför-
migen Erhöhungen ausgestattete 
Lochblechboden verbessert die 
Durchlüftung.

CERATIZIT AUSTRIA’s Breitenwang, 
Tirol, Austria, site produces hard metal 
rods for drills and milling cutters intended  
for use in medical and dental applications. 
The products of the Tyrolean company 
are also used in the automotive, aero-
space and many other industries. CERA-
TIZIT controls the whole process chain 
from powder production and forming, 
through sintering until final surface finis-
hing. Following grinding or cutting, the 
hard metal rods are cleaned and must be 
dried thereafter. There had been a bottle-
neck in the production process for certain 
types of metal rods which the expansive 
company wanted to eliminate. Following 
cleaning, the rods lying in baskets were 
subjected to compressed air blowing and 
subsequent static drying on heating plates 
at 200 °C.
This process was unsatisfactory for various 
reasons. First, the whole portfolio could 
not be dried using this method. Second, 

Dryer for 
Hard Metal Rods
Complete and Stain-free Drying at No More than 45 °C

working in the area designated for drying 
was less than pleasant given the intense 
heat and noise induced by compressed air 
blowing. Also, the hot plates consumed 
an enormous amount of energy radiating 
heat into the area for 24 hours a working 
day. Plus, after drying the metal rods 
were hot enough to be handled only with 
gloves and great care. All these shortco-
mings were to be eliminated.

	 Drying Tests

CERATIZIT conducted an online search 
and ran into HARTER Oberflächen- 
und Umwelttechnik. It soon turned out 
that the neighbouring Plansee site of 
the CERATIZIT group had successfully 
implemented HARTER drying systems 
before. When a new project is launched 
HARTER offers to have the items to be 
dried subjected to trial testing in HARTER’s 
pilot plant station. The purpose of these 

tests is to determine the parameters  
required for optimum drying. The perfect 
combination of time, temperature, hu-
midity, air speed and air flow is identi-
fied and reflected in further design. For 
logistic reasons, CERATIZIT wanted to  
have these tests conducted at their premi-
ses using a mobile test station. The tests 
demonstrated that the biggest challenge 
was posed by long rods lying unmoving 
and closely together. In such cases,  
HARTER uses a special blowing-off pro-
vision before the drying proper commen-
ces. This provision is usually combined 
with the dryer and uses always non-com-
pressed air. Combined blowing-off and 
drying fulfilled CERATIZIT’s require-
ments.

	 Ensuring Free Passage of Air

First of all, the baskets were modified to 
introduce hemispherical bosses in their 
formerly flat perforated bottom plates. 
The Tyrolean company uses a large  
variety of baskets as required for the 
different sizes and finishes of their rods. 
HARTER modified these baskets to suit 
CERATIZIT’s portfolio. This is to say 
that baskets for thicker rods have larger 
perforation holes and protrusions while 
those for small rods have holes as small 
as 1 mm or less. This design tends to 
provide equal rather than overly dense 
rod spacing. Also, the rods do not touch 
the basket bottom over their full lengths. 
This basket design is ideal to ensure free 
passage of air. The two existing cleaning 
rooms – measuring about four metres in 
length and width - hold a cleaning facility 
with an adjacent roller track and a drying 
system each. After manual cleaning the 
baskets are placed on the roller track and 
moved to the dryer. The dryer door opens 
at the push of a button, the baskets are 
inserted and the door closes again. Then, 
the product specific procedure is started. 
First, the baskets and the hard metal rods 
have water blown off by horizontally 
movable nozzles. Then, the drying pro-
per commences. After three minutes the 
rods are dry and available for further pro-
cessing.

Drying of wet hard metal rods touching each other in baskets is an ex-

tremely difficult task. With a new condensation drying system CERATIZIT 

can now dry this material much more gently, at lower temperatures while 

avoiding heat-induced staining.

Enhanced passage of air through 
small hemispherical bosses in the 
perforated sheet bottom
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Zuerst werden die Körbe beziehungsweise die Hartmetallstäbe durch die 
horizontal beweglichen Düsen abgeblasen. Danach findet der eigentliche 
Trocknungsvorgang statt. Nach drei Minuten sind die Stäbe trocken und 
können der Weiterverarbeitung zugeführt werden. 

Die Kondensationstrocknung brachte dem Prozessablauf bei Ceratizit 
spürbare Erleichterung. Abgesehen von der Tatsache, dass mit der neu-
en Anlage alle Stäbe rundum vollständig trocken werden, konnte auch 
das Fleckenproblem eliminiert werden. Die Trocknung findet bei nur 
45°C statt. Somit werden die Waren schonend getrocknet. Von Hitze 
eingebrannte Flecken, vor allem bei den Hochglanz geläppten Stäben, 
werden dadurch verhindert. Auch die Mitarbeiter profitieren von dieser 
Trocknungslösung. Musste früher der Mitarbeiter den mitunter schweren 
Korb von der Waschanlage zu den Wärmeplatten tragen, so kann er ihn 
heute bequem auf der Rollenbahn direkt neben der Waschanlage abstel-
len und ihn mühelos zum Trockner befördern. Unter der Rollenbahn 
installierte Harter ein Auffangbecken für das aus dem Korb abtropfende 
Wasser, um zusätzliche Reinigungsarbeiten zu vermeiden. Die geringe 
Trocknungstemperatur eliminiert zudem für die Mitarbeiter Risiken in 
Sachen Gesundheit und Arbeitssicherheit. Auch energetisch ist die Trock-
nungsanlage mit insgesamt 7 kW Anschlussleistung effizient.

Die richtige Luft am richtigen Ort

Harter hat mit seiner eigens entwickelten „Kondensationstrocknung auf 
Wärmepumpenbasis“ ein Verfahren auf den Markt gebracht, das phy-
sikalisch bedingt in kürzester Zeit die Feuchtigkeit der zu trocknenden 
Produkte aufnimmt und sie dadurch trocknet. Dabei wird extrem trockene 
und damit ungesättigte Luft über das Trocknungsgut geführt und nimmt 
dabei die Feuchtigkeit auf. Der mit Feuchtigkeit beladenen Luft wird die 
gespeicherte Feuchte entzogen. Die Feuchtigkeit wird auskondensiert 
und verlässt als Kondensat die Anlage. Anschließend wird die abgekühlte 
Luft wieder auf die gewünschte Prozesstemperatur erwärmt und in den 
Trockenraum weitergeleitet. Der Kreislauf ist geschlossen. Das allein 
reicht jedoch nicht aus, um den Erfolg bei der Kondensationstrocknung 
zu gewährleisten. Die richtige Luftführung spielt eine ebenso ausschlag-
gebende Rolle. Reinhold Specht, geschäftsführender Gesellschafter bei 
Harter erklärt: „Es ist viel Know-How und Erfahrung notwendig, um die 
Luftführung prozess- und produktspezifisch ideal zu gestalten. Darin liegt 
unsere Stärke und somit auch der Erfolg unserer Trocknungstechnologie, 
wie sie bei Ceratizit zum Einsatz kommt.“ 

Über eine Rollenbahn (links im Bild) kann der jeweilige Korb mühelos von 
der Waschanlage in den Trockner (mittig) transportiert werden. 

i Harter Oberflächen- und Umwelttechnik GmbH 
www.harter-gmbh.de

Ceratizit Austria GmbH 
www.ceratizit.com
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Condensation drying was much of a relief for CERATIZIT’s  
manufacturing process. Not only does the new drying system dry 
the complete surface of all rods, but the staining problem was also 
resolved. Drying is now accomplished at 45 °C. The items are dried 
gently. Heat-induced staining, particularly of high gloss lapped rods, 
is safely prevented. Employees, too, benefit from the new drying  
solution. Before, they had to carry the sometimes heavy baskets 
from the cleaning station to the heating plates, now they can place 
the basket comfortably onto the roller track and move it to the dryer 
with not much effort. HARTER installed a drip pan underneath the 
roller track to collect water dripping from the baskets so that no spil-
lage must be removed. The low drying temperature also eliminates 
any health and safety risks for the employees. Having an overall 
connected load of but 7 kW the system is also energy efficient.

	 The Right Air at the Right Place

HARTER’s purpose devised heat pump based condensation drying 
technology can quickly absorb humidity, by physical action, and 
thus dry items. This is done by passing extremely dry and thus un-
saturated air over the items to be dried. The air absorbs humidity in 
this process. The humidity laden air is then stripped of the moisture 
it carries. The moisture is condensed and the resulting condensate 
is drained off the system. Subsequently, the cooled air is reheated 
again to the desired process temperature and returned to the drying 
chamber. This circuit is closed. This alone, however, does not suffice 
to ensure successful condensation drying. Adequate air routeing is 
equally essential. Reinhold Specht, managing owner of HARTER, 
puts it like this: “Much know-how and experience is necessary to 
configure the ideal air route for the specific process and product. 
This is our strength and the resulting success of our drying techno-
logy as implemented with CERATIZIT.”

A roller track (left) is used to move baskets, without much effort, from the 
cleaning station to the dryer (centre)
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HARTER Oberflächen- und Umwelttechnik GmbH    
 info@harter-gmbh.de   www.harter-gmbh.de

OUR WAY OF  DRYING
IS VERY SPECIAL.

VERY FAST.
VERY GENTLE.
VERY RELIABLE.
VERY EFFICIENT.


